
De-Icing-Box zur Optimierung Winterertrag 

und Sicherstellung Dachsicherheit

Mit der De-Icing-Box (DIB) kann der Winterertrag von PV-Anlagen in alpinen Regionen verbessert und ein wichtiger
Beitrag zur Steigerung der Winterproduktion von Solarstrom geleistet werden. Die neu entwickelte De-Icing-Box
ermöglicht es, im Winter effizient Schnee von Photovoltaikanlagen zu entfernen. Durch Rückbestromung der PV-
Module werden diese direkt geheizt. Dadurch entsteht ein Wasserfilm auf der Moduloberfläche, welcher ein
Abrutschen des Schnees ermöglicht. Es wird untersucht, von welchen Parametern die Erfolgsrate des Abrutschens
abhängt. Zudem könnte die De-Icing-Box verwendet werden, um die Dachsicherheit sicherzustellen und damit auf
eine teure Installation von Schneefängern oder anderen Sicherheitsvorkehrungen zu verzichten. Die DIB
funktioniert. Die notwendige Heizdauer liegt zwischen 10 und 60 Minuten. Eine optimale Dachneigung für einen
Einsatz der De-Icing-Box ist rund 15 – 35 °.

Bedienung

Abbildung 2: De-Icing-Box und Bedieneinheit.

Eignungstests BenefitsKonzept

Die De-Icing-Box, kurz DIB ist eine Gleichstromquelle
mit folgenden Eckdaten:
• Maximal 1000 V Stringspannung
• Maximal 15 A Ausgangsstrom
• Kann zwischen bis zu 4 Strings automatisch

umschalten
• CEE32-Anschluss für volle Leistung, reduzierte

Leistung mit CEE16-Anschluss möglich

Abbildung 1: Konzept der De-Icing-Box

Abrutschen statt Abschmelzen

Abbildung 3: Abrutschender Schnee auf Indachanlage
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Ist das Dach zu Flach, 
rutscht der Schnee auch bei 
beheizten Modulen nicht.
Ist das Dach zu steil, 
rutscht der Schnee auch 
ohne DIB. Wo diese Grenzen 
liegen, wird untersucht.

Dachaufbauten wie zum 
Beispiel Abwasser-
Strangentlüftungen, Kamine 
oder Blindplatten können 
ein Abrutschen des Schnees 
einschränken.

Der Modulrahmen und die 
Glasoberfläche des 
Frontglas haben einen 
Einfluss auf das 
Abrutschverhalten

Leistungsoptimierer können 
einen Einsatz der DIB 
verhindern. Die Eignung für 
einen Einsatz der DIB hängt 
vom Hersteller der 
Leistungsoptimierer ab.

Die Schneebeschaffenheit 
wie die Temperatur, die 
Dichte oder das Alter des 
Schnees spielt eine zentrale 
Rolle bei der Schnee-
entfernung.

Die DIB kann den 
Winterertrag einer PV-
Anlage erhöhen und so zu 
einer nachhaltigen 
Energieversorgung 
beitragen.

Die DIB kann, vor allem bei 
Neubauten, als günstige 
und einfache Vorrichtung 
zur Sicherstellung der 
Dachsicherheit eingeplant 
werden.

Mit der DIB können einfach 
und ohne Montageaufwand 
vor Ort Elektrolumineszenz-
Aufnahmen zur Qualitäts-
sicherung oder Fehler-
analyse gemacht werden.

Die DIB ist eine 
vergleichsweise günstige 
Möglichkeit zur 
Sicherstellung der 
Dachsicherheit und zur 
Steigerung des 
Winterertrags. 

• Eine positive Energiebilanz
ist abhängig von den
genannten Eignungskriterien

• Bei guter Schneebeschaffen-
heit ist eine Amortisation in
2.5 bis 5 Stunden Produktion
bei Nennleistung möglich.

• Dies entspricht ca. 1-2
Produktionstagen

Dachneigung

Dachaufbauten

PV-Modul
Beschaffenheit

Leistungs-
optimierer

Schnee-
beschaffenheit

Höherer 
Winterertrag

Dachsicherheit

Elektrolumineszenz

Tiefe 
Installationskosten

Ein Abschmelzvorgang
muss immer manuell
gestartet werden. Es
können anlagenspe-
zifische Konfigurationen
erstellt werden und
einzelne Strings manuell
beheizt werden. Die
Leistungselektronik ist
hinter einer Plexiglas-
scheibe geschützt, die
Bedienung erfolgt über
ein Display und einen
Drehknopf.
Die DIB hat ähnliche
Dimensionen wie ein
Wechselrichter.
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